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Einladung zum nächsten BAKJ-Kongreß
Hiermit möchten wir Euch ganz herzlich zum nächsten

BAKJ-Kongreß einladen, der vom 10. bis 11. November

2001 in Berlin stattfindet. Am Samstag wird sich alles um das

Thema"Internet und Recht - Chancen, Risiken, Nebenwir-

kungen” drehen, das von BAKJ und akj Berlin gemeinsam

mit der Vereinigung DemokratischerJuristinnen und Juristen

(VDJ), und der Deutschen Vereinigung für Datenschutz

(DVD) vorbereitet wurde. Am Sonntag wird dannZeit für ein

BAKJ-Plenum sein.

Programm

10.00 - 11.00 Uhr: Plenum:

Prof. Martin Kutscha (VDJ-Vorsitzender): Begrüßung

Dr. Thilo Weichert (DVD-Vorsitzender): Schöne neue Compu-

terwelt - selbstbestimmte Kommunikation oder totale Ver-

marktung des Bürgers?

11.00-13.00 Uhr:

AG 1: Internet - Neue Risiken für die demokratische Gesell-

schaft ?

Prof. Andreas Pfitzmann, Dresden; Prof. Olaf Winkel, Berlin

U.a. das vom Bundeswirtschaftsministerium organisierte "Fo-

rum Informationsgesellschaft" wirbt für eine vermehrte Inter-

netnutzung der BürgerInnen. Geht es dabei um ein wirksames

Instrument unmittelbarer demokratischer Beteiligung (e-de-

mocracy) oder nur um einen neuen Marktim Interesse des e-

commerce und der Hard- und Software-Industrie?
AG 2: DasInternetin derjuristischen Berufspraxis

Prof. Peter Wedde, Frankfurt

Geht es bei der Nutzung desInternetim juristischen Alltag nur

um den Einsatz einer moderneren Form der Schreibmaschi-

ne und der Informationsübermittlung, oderlässt es sich auch

intelligent zur Arbeitserleichterung nutzen? Wie können "kriti-

sche Expertinnen” Hilfe leisten, ohne nur den anschwellen-

den Markt der EDV-Dienstleistungen zu bereichern?

13.30-14.30 Uhr

AG 3: Neue Berufschancenan derSchnittstelle von Technik

und Recht

Prof. Rainer Erd, Darmstadt; RA Nils Leopold, Berlin

Angesichts der “Anwaltsschwemme®”stellt sich die Frage, ob

mit Zusatzqualifikationen (z.B. einem Aufbaustudium Recht-

sinformatik) die Berufschancen verbessert werden können.

Ist ein Job wie “juristischeR Softwareentwicklerln/- beraterIn”

nur etwas für vom Rechtfrustrierte Computerfreaks, oder läs-

st sich daraus eine kritisch-emanzipatorische Berufspraxis

entwickeln?

Smashit up! $129-Verfahrenin Leipzig

Eine Anfrage der PDS im sächsischen Landtag hatergeben,

daß von April 00 bis Mai 01 gegendie Leipziger “Szene” we-

genBildungeiner “kriminellen Vereinigung” ermittelt wurde.

Davon warennicht nur die angeblichen Mitglieder der "Sze-

ne”, alternative Projekte und Kneipen betroffen, sondern

auch Freundinnen und Freunde, Familienangehörige,

Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte, Pastorinnen und Pa-

storen, insgesamt mindestens 60 Personen.

Das Ermittlungsverfahren fand mit einer Einstellung sang-

142

14.30 - 16.30 Uhr

AG 4: “Virtuelles” Eigentum?

Prof. Jürgen Taeger, Oldenburg; Sabine Nuss, Berlin; Thomas

Ebinger, London

Wem gehört das Internet, die ihm zugrundeliegendentech-

nischenStrukturen, die Softwarestandards? Diskutiert werden

soll u. a., ob die These der Zurückdrängungdesklassischen

Eigentums zugunsten des “Rechts auf Zugang” (Access)

Rückhalt in den Strukturen desInternetfindet.

Anhand von konkreten Beispielen soll die wachsende Bedeu-

tung des Wettbewerbs- und Kartellrechts für staatliche und ju-

stizielle Regulierungsversuche erörtert werden. Wird mit der

zunehmendenEtablierung eines umfassenden Quasi-Eigen-

tumsschutzes von Software-Elementen eine neue weltweite

Ökonomie geschaffen, die den Mythos Internethintertreibt?

Entwickelt sich anhand dersog. “freien Software” eine sozia-

listische Perspektive jenseits der klassischen Urheberrechts-

theorie, oder folgen auch die Konzepte vonfreier Software

und Open-Sourceletztlich doch einer klassischen Wettbe-

werbslogik statt einem "solidarischen Altruismus”?

16.30 - 18.30 Uhr:

AG 5: Kommunikative Selbstbestimmung odertotale Trans-

parenz?

Prof. Hansjürgen Garstka (Datenschutzbeauftragter Berlin);

Dr. JohannBizer, Frankfurt; Lena Schraut, Kleinmachnow

Es sollen vor allem die Probleme des Datenschutzes und der

Verhinderung totaler Transparenz der NutzerInnen für Ver-

sandhandel und “Sicherheitsbehörden” erörtert werden. Auf

welche Weiselässt sich die gezielte Auswertung von cookies

und anderen Datenspuren verhindern? Wie erfolgverspre-

chend sind Verschlüsselungstechniken? Versagt das Daten-

schutzrecht angesichts des mangelnden Wissens der mei-

sten Surferlnnen über Risiken und Gefahren?

AG 6: NutzungdesInternet durch rechtspolitische AktivistInnen

BAKJ, akj Berlin

In dieser AG sollen die verschiedenen Möglichkeiten derIn-

ternetnutzung für fortschrittliches rechtspolitisches Engage-

ment und für die Schaffung einer entsprechenden Gegenöf-

fentlichkeit ausgelotet werden. Dabeisollen Projekte wie “In-

dymedia” und “Lufthansa Goes Offline” Gelegenheit erhalten,

sich vorzustellen.

18.30-19.00 Uhr: Abschlussplenum

Veranstaltungsort ist die Humboldt-Universität Berlin, Unter

den Linden 6.

Kosten: Berufstätige20,- DM; Studierende 10,- DM

Anmeldung und weitere Informationen beim BAKJ-Spreche-
rInnenrat (Adresse auf der nächstenSeite) oder beim VDJ-

Bundessekretariat, Palisadenstraße 40, 10243 Berlin, Tel. 030-

427 808 55, e-mail: Bundessekretaer@vdj.de

und klanglos sein Ende wie auch schon nach Observationen

und Hausdurchsuchungendasgegendie Antifaschistische

Aktion Passau.

Die Rote Hilfe Leipzig (www.rote-hilfe.de/leipzig) wendet sich

in einem Solidarisierungs- und Bündhnisaufruf gegen die will-

kürliche Kriminalisierung der Leipziger Linken und die massi-

ven Eingriffe in die Persönlichkeitssphäre und fordert eine Auf-

klärung der Ermittlungsmaßnahmen.Sie bezeichnet den $129

als konstruierte Ermittlungsgrundlage und als Generalschlüs-

sel zum Ausspionieren und Einschüchtern politisch mißliebi-

ger Projekte. Wir haben im Namen des BAKJ unterzeichnet.
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Plattform: Gegen Rassismus in Staat und Gesellschaft

Ein breites Bündnis von Antifaschistische Aktion Berlin

über Jungdemokratinnen /Junge Linke bis Humanistische

Union hat den BAKJ aufgefordert, die unten abgedruckte

Erklärung zu unterstützen. Der Erklärung geht eine Analy-

se voraus, deren Kürzung sie inhaltlich so stark verkürzt

hätte, daß wir lieber auf unsere Homepage verweisen, wo

bald der volle Text abrufbarist. Wir befürworten den Bei-

tritt zum Bündnis und möchten auf dem nächsten Kongreß

darüber abstimmen. Die Plattform ist bereits an die Öffent-

lichkeit getreten.

“Freiheit und Demokratie setzen - sollen sie nicht Leerformeln

bleiben - die Achtung der universellen Grund- und Men-

schenrechte jedes und jeder einzelnen, ungeachtet der Her-

kunft und sozialen Stellung, voraus.

Die Abwehrrassistischer Kräfte ist eine AufgabederPolitik

und Gesellschaft, also von uns allen. Erforderlich sind Auf-

BAKJ-Adressen
Björn Elberling, Kämpenstr. 8, 24106 Kiel, Tel.: 0431/2217321,

BjoernElberling@gmx.de
Nora Markard, Wipperstr. 18, 12055 Berlin, Tel.: 030/68083644,

norat@zedat.fu-berlin.de

Tanja Nährling, Wrangelstr. 25, 24105 Kiel, Tel.: 0431/6475819,
naehring.t.bakj@web.de
Homepage: www.bakj.de

Bankverbindung

Bela Rogalla, Kto.Nr. 1238439440, Hamburger Sparkasse, BLZ
20050550

BAKJ-Gruppen

Berlin: Kritische JuristInnen/Alternative Liste Jura an der FU
Berlin, Boltzmannstr. 3, 14195 Berlin, e-mail: aljura@zedat.fu-ber-

lin.de, Homepage: www.kritischejuristinnen.ewarp.de

Bielefeld: Fachschaft Jura Bielefeld, Universitätsstr. 25,

33615 Bielefeld, Tel. 0521/106-4292, Fax 0521/106-5844

Bochum: FSR Jura Ruhr-Universität Bochum, GC 7/34, 44670

Bochum,Tel.: 0234/3222767, Fax: 0234/3214387

Bonn: Neue JuristInnen Welle (NJW) Bonn, c/o FS Jura, Adenauer

Allee 24-42, 53113 Bonn,Tel.: 0228/739256

Bremen: Studiengangsausschuß Jura Bremen, Universität
Bremen, Fachbereich 6, Universitätsallee GW1, 28359 Bremen

Dresden: Arbeitskreis kritischer Juristinnen und Juristen (AKJ) TU-

Dresden, c/o Fachschaftsrat Jura, Bergstr. 53, Raum GER 047,
01069 Dresden, Tel.: 0351/4637309, Fax: 0351/4637305, Home-
page: www.fs.jura.tu-dresden.def/fsj/

Erlangen: Fachschaftsinitiative Jura Erlangen, Schillerstr. 1, 91054
Erlangen, Tel.: 09131/8526359, Fax: 09131/8526760,
e-mail: fsi@jura.uni-erlangen.de

Frankfurt: Arbeitskreis kritischer JuristInnen Frankfurt/M.
c/o AStA Uni Frankfurt, z. Hd. Georgius Kaimakanis,
Mertonstr. 24-26, 60325 Frankfurt, Tel.: 069/79823181 oder-

23182, Fax: 069/702039

Freiburg: Arbeitskreis kritischer Juristinnen und Juristen (AKJ)

Freiburg, c/o Stephan Biendl, Gartenstr. 17, 79098 Freiburg, Tel.:
0761/2922011

Göttingen: Basisgruppe Jura Göttingen,
Rosa-Luxemburg-Haus, Goßlerstr. 16a, 37075 Göttingen,
e-mail: mlippe@stud.uni-goettingen.de

klärung, Zivilcourage und einebreite politische Gegenbewe-

gung. Anders kanndie rassistische Alltagskultur nicht zurück-

gedrängt werden. Die Bekämpfung rechter Gewaltist nicht al-

lein Sache vonJustiz und Polizei. Vielmehr obliegt es den po-

litisch Verantwortlichen, menschenverachtende Gesetze und

Institutionen durch solche zu ersetzen, die Flüchtlingen Asyl,

Immigranten einen legalen Status und allen sozial Hilfebe-

dürftigen Schutz und Fürsorge garantieren.

Demokratie kann durch Abbau von Rechtennicht geschützt

werden. Im Gegenteil! Demokratie verwirklicht sich in der

ständigen Verteidigung und Erweiterung der Grund- und

Menschenrechte,in der gleichberechtigten Teilhabealler am

gesellschaftlichen Reichtum undin der Solidarität mit Schwa-

chen und in Not Geratenen.

Wir rufen Organisationen und Persönlichkeiten des öffentli-

chen Lebensauf, im Interesse einer breiten politischen Be-

wegung gegen Neonazismus und Rassismus derPlattform

“Gegen Rassismusin Staat und Gesellschaft” beizutreten."

Greifswald: BAKJ-Kontakt Greifswald c/o Ulrike Lembke & Lena

Foljanty, Steinbecker Str. 21, 17489 Greifswald, Tel.:
03834/510925

Hamburg: Hamburgs Aktive Jurastudentinnen (HAI), c/o Fach-

schaftsrat Jura, Edmund-Siemers-Allee 1, 20146 Hamburg,
Tel.: 040 / 459234, e-mail: hai@recht.jura.uni-hamburg.de

Heidelberg: Fachschaftsinitiative Jura Heidelberg, Juristisches
Seminar, Friedrich-Ebert-Anlage 6-10, 69117 Heidelberg, Tel.:
06221 / 547720

Kiel: Arbeitskreis kritischer JuristInnen Kiel,
c/o Björn Elberling, Kämpensitr. 8, 24106 Kiel, Tel.:0431/6475869,
e-mail: BjoernElberling@gmx.de

Köln: Arbeitskreis kritischer JuristInnen (AKJ) Köln, c/o Ulrich

Stockter, Mommsenstr. 65, 50935 Köln, Tel.: 0221/463610,

e-mail: AKJ@uni-koeln.de

Leipzig: Kritische Juristinnen und Juristen Leipzig, c/o Thomas
Müller, Fichtestr. 52, 04275 Leipzig, Tel.: 0341 / 3038849, e-mail:
Art. 11GG@gmx.net, Homepage: www.uni-leipzig.de/-krijur

München: Fachschaftsinitiative Aktive Juristinnen und Juristen

München, c/o Prof.-Huber-Pl. 2, 80539 München, Tel.: 089/2180-

2187, Fax: 089/2180-2990, e-mail: fsi@jura.uni-muenchen.de,
Homepage: www.fachschaft.jura.uni-muenchen.de

Münster: Kritische JuristInnen Münster, c/o Björn Josten,

Telemannstraße 26, Wohnung 24, 48147 Münster,
e-mail: bjoernjo@gmx.de

Passau: AK) Passau, c/o Robert Fabian, F-Stockbauer-Weg 1,
App. 150, 94032 Passau, e-mail: RobertFabian@gmx.de

Trier: Arbeitskreis kritischer JuristInnen (AKKJ) Trier, Raum B 15,

Universitätsring 15, 54286 Trier

Tübingen: Freie Fachschaft Jura Tübingen, Juristische Fakultät,

Wilhelmstr. 7, 72074 Tübingen, Tel.: 07071/2974547

Anderekritische Juragruppen

Berlin: Arbeitskreis kritischer Juristinnen und Juristen an der

Humboldt-Universität zu Berlin, Unter den Linden 6, 10099 Berlin,

Tel.: 030/44733105, e-mail: akj@akj-berlin.de, Homepage:
www.akj-berlin.de
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